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Kurzfassung: Räumlich verteilt arbeitende Teams stehen im Gegensatz zu side-
by-side Teams vor zwei wesentlichen Herausforderungen. Zum einen verfügen 
sie über keinen gemeinsamen visuellen Arbeitsbereich, zum anderen können sie 
nicht unvermittelt kommunizieren. Dies führt dazu, dass räumlich verteilt 
arbeitende Teams häufig unterschiedliche Vorstellungen davon haben, an 
welcher Stelle sie sich innerhalb des Teamwork-Prozesses befinden (Task State 
Awareness/TSA). Vor allem bei interdependenten Teamaufgaben kann eine 
geringe TSA dazu führen, dass räumlich verteilt arbeitendeu Teams eine 
schlechte zeitliche Koordination der Teilaufgaben aufweisen.  
Um solche Teams zu unterstützen haben wir ein AR-basiertes Assistenzsystem 
(Ambient Awareness Tool/AAT) für die HoloLens1 entwickelt, welches mithilfe 
von peripher eingeblendeten Augmentierungen (Ambient Awareness Objekte) 
implizite Informationen über den Teamwork-Prozess darbietet, um eine 
Präzisierung der TSA der Teammitglieder und folglich der zeitlichen Koordination 
der Teilaufgaben herbeizuführen.  
Zur Untersuchung der Wirksamkeit des AAT haben wir ein 2x2-Zwischengruppen 
Design entwickelt, in dem wir die Faktoren Dimensionalität (2D vs. 2.5D) und 
Dynamik (mit Progressbar/dynamisch vs. ohne Progressbar/statisch) der 
Augmentierungen variieren.  
Als Use-Case nutzen wir die Simulation einer Abwasseraufbereitungs-anlage, die 
von den Teammitgliedern eines räumlich getrennten 2-Personen Teams sowohl 
alleine als auch parallel gemeinsam angefahren werden muss. Ziel des 
Anfahrprozesses ist es, den größtmöglichen Produktionsoutput zu generieren, 
was durch eine möglichst gute zeitliche Koordination der Teilaufgaben erreicht 
wird.  
Wir gehen davon aus, dass 1) die Gruppen mit Augmentierungen eine bessere 
zeitliche Koordination aufweisen als die Kontrollgruppe (keine 
Augmentierungen), 2) die Gruppen mit den 2.5D Augmentierungen eine bessere 
zeitliche Koordination aufweisen als die Gruppen mit 2D Augmentierungen und 
dass 3) die Gruppen mit dynamischer Augmentierung eine bessere zeitliche 
Koordination aufweisen als die Gruppen mit statischer Augmentierung. 
Der Vortrag skizziert den Experimentalaufbau und stellt die 
Untersuchungsergebnisse vor.  
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